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(54) Steuerelement fiir eine Tintenpatrone sowie Tintenpatrone
(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft ein Steuerele-

ment (20) fur eine Tintenpatrone (10) sowie eine Tinten-
patrone (10). Um Tintenpatronen (10) auf einfache Weise
recyceln zu kodnnen ist erfindungsgemaf vorgesehen,
dass das Steuerelement (20) eine Einrichtung zum Uber-

10

tragen wenigstens einer Patronenidentifikationsnummer
sowie eine Einrichtung zum Verandern wenigstens einer
Patronenidentifikationsnummer aufweist. Das Steuer-
element (20) kann beispielsweise in einer Vertiefung (14)
innerhalb des Geh&uses (20) der Tintenpatrone (10) hin-
ter einer Kontaktubergabeeinheit (12) angeordnet sein.

Fig. 3
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft zunachst ein
elektronisches Steuerelement fir eine Tintenpatrone.
Weiterhin betrifft die Erfindung auch eine Tintenpatrone.
[0002] Tintenpatronen fir Tintenstrahldrucker sind
teilweise mit einem Speicher beziehungsweise einer
Speichereinrichtung ausgestattet, der/die unterschiedli-
che Informationen Uber die Patrone enthalt. Unter ande-
rem konnen dies sein: Fllstand der Patrone, Landerer-
kennungscode der Patrone, Seriennummer, Verfallsda-
tum, Patronenidentifizierungsnummer.

[0003] Tintenpatronen kénnen wiederbefiillt werden.
Durch die Identifikationsnummern auf der Patrone kon-
nen Patronen eines Typs nach dem Recycling wieder als
Patronen desselben Typs vermarktet werden. Dies setzt
jedoch das vorhanden sein eines bestimmten Patronen-
typs in Form von Leergut voraus. In der Praxis ist dies
jedoch nicht immer gegeben.

[0004] Es gibt Patronen, die sich nur auf Grund der
Identifikationsnummern, aber nicht durch den physikali-
schen Aufbau unterscheiden.

[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein elektronisches Steuerelement fur eine Tin-
tenpatrone sowie eine Tintenpatrone bereitzustellen,
durch das/die auf einfache Weise ein Recycling der Tin-
tenpatrone erreicht werden kann.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf geldst
durch das elektronische Steuerelement fir eine Tinten-
patrone mit den Merkmalen gemafR® dem unabhangigen
Patentanspruch 1 sowie durch die Tintenpatrone mit den
Merkmalen gemafl dem unabhangigen Patentanspruch
7. Weitere Merkmale und Details der Erfindung ergeben
sich aus den Unteranspriichen, der Beschreibung sowie
den Zeichnungen. Dabei gelten Merkmale und Details,
die im Zusammenhang mit dem erfindungsgemafen
Steuerelement beschrieben sind, selbstverstandlich
auch im Zusammenhang mit der Tintenpatrone, und um-
gekehrt, so dass beziiglich der Offenbarung zu den ein-
zelnen Erfindungsaspekten stets wechselseitig vollin-
haltlich Bezug genommen wird.

[0007] Die vorliegende Erfindung stellt insbesondere
ein Steuerelement bereit, das zur Konvertierung von Tin-
tenpatronen geeignet ist.

[0008] Gemal dem ersten Aspekt der Erfindung wird
ein elektronisches Steuerelement fiir eine Tintenpatrone
bereitgestellt, das gekennzeichnet ist durch eine Einrich-
tung zum Ubertragen wenigstens einer Patronenidenti-
fikationsnummer sowie durch eine Einrichtung zum Ver-
andern wenigstens einer Patronenidentifikationsnum-
mer.

[0009] Beieinem ersten grundlegenden Merkmal des
erfindungsgemalen Steuerelements handelt es sich um
eine Einrichtung zum Ubertragen wenigstens einer Pa-
tronenidentifikationsnummer. Bei dieser Einrichtung
handelt es sich insbesondere um ein Element, das eine
oder mehrere Patronenidentifikationsnummern an ein
elektronisches Geréat, beispielsweise an einen Drucker,
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gibt. Insbesondere kann dabei vorgesehen sein, dass
die Ubertragung liber ein weiteres Bauteil, eine weiter
unten noch naher erlduterte Kontaktiibergabeeinheit, die
Bestandteil einer Tintenpatrone ist, erfolgt In diesem Fall
handelt es sich bei der Einrichtung um eine Einrichtung
zum Ubertragen wenigstens einer Patronenidentifikati-
onsnummer an ein elektronisches Gerat, insbesondere
an einen Drucker, wobei die Uber‘tragung direkt, oder
aber Uber weitere Bauteile erfolgen kann.

[0010] Grundsatzlich ist die Erfindung nicht auf be-
stimmte elektronische Gerate beschrankt. Bevorzugt
handelt es sich bei dem elektronischen Gerat um einen
Drucker, ein Telefaxgerat oder dergleichen.

[0011] Beieinemzweitengrundlegenden Merkmaldes
erfindungsgemafen Steuerelements handelt es sich um
eine Einrichtung zum Verandern wenigstens einer Pa-
tronenidentifikationsnummer. Durch diese Einrichtung
kann die Patronenidentifikationsnummer insbesondere
so verandert werden, dass das elektronische Geréat, bei-
spielsweise der Drucker, diese als andere Nummer der
Patrone erkennt, als wenn das elektronische Steuerele-
ment nicht vorhanden, etwa an einer Tintenpatrone an-
gebracht, ware. Die Patrone wird dadurch konvertiert.
[0012] Vorteilhaft kann die Einrichtung zum Ubertra-
gen wenigstens einer Patronenidentifikationsnummer an
ein elektronisches Gerat und/oder die Einrichtung zum
Verandern wenigstens einer Patronenidentifikations-
nummer in Form von Programmmitteln ausgebildet sein.
[0013] Vorzugsweise kann die Einrichtung zum Ver-
andern wenigstens einer Patronenidentifikationsnum-
mer derart ausgebildet sein, dass ein elektronisches Ge-
rat, an das die Patronenidentifikationsnummer Ubertra-
gen wird, die Tintenpatrone als eine andere Tintenpatro-
ne identifiziert. Insbesondere kann dadurch erreicht wer-
den, dass eine Tintenpatrone eines ersten Patronentyps
von dem elektronischen Gerét als Tintenpatrone eines
anderen Patronentyps identifiziert wird.

[0014] Vorteilhaft kann das Steuerelement einen Mi-
kroprozessor aufweisen. Weiterhin kann das Steuerele-
ment auch Programmmittel zur Durchfiihrung eines wie
im Rahmen der vorliegenden Erfindung beschriebenen
Verfahrens zum Verandern wenigstens einer Patroneni-
dentifikationsnummer aufweisen. Bei den Programmmit-
teln handelt es sich dann insbesondere zumindest um
einen Bestandteil der Einrichtung zum Veréandern wenig-
stens einer Patronenidentifikationsnummer. Vorteilhaft
kann vorgesehen sein, dass die Programmmittel in der
Einrichtung zum Verandern wenigstens einer Patroneni-
dentifikationsnummer implementiert sind. Die Einrich-
tung wiederum kann vorteilhaft in dem Mikroprozessor
vorgesehen sein oder durch den Mikroprozessor gebildet
sein. Das elektronische Steuerelement wird vorteilhaft
mit einem Mikroprozessor in Verbindung gebracht, mit-
tels dessen die Konvertierung durchgefiihrt werden
kann. Was passiert. Allerdings kann die Konvertierung
auch auf andere Weise erfolgen. Beispielsweise kann
die Konvertierung auch mit einem Bauteil durchfuhrt, das
keine Prozessoren enthalt, sondern nur beispielsweise
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Widerstande, Kondensatoren oder dergleichen. Eine
weitere Mdglichkeit kann beispielsweise darin bestehen,
mit Hilfe einer einfachen Leiterbahn Kontakte umzulei-
ten, vollig ohne Prozessor oder andere Komponenten.

[0015] Weiterhin kann das elektronische Steuerele-
ment eine Leiterplatte mit verschiedenen elektrischen
Komponenten aufweisen, so dass das elektronische
Steuerelement mit anderen elektronischen Bauteilen
kommunizieren und Signale und Informationen austau-
schen kann.

[0016] Die vorliegende Erfindung beschreibt insbe-
sondere ein Steuerelement, das beispielsweise - etwa in
Verbindung mit einem Mikroprozessor und einer Leiter-
platte mit verschieden elektronischen Komponenten -
Uber eine Software verfiigt, und das die Patronenidenti-
fikationsnummern so verandert, dass die Patrone im
elektronischen Gerat, beispielsweise im Drucker, als ei-
ne andere Identifiziert wird. Dadurch werden insbeson-
dere Engpésse in der Leergutverfiigbarkeit vermieden.
[0017] Vorteilhaft kann das Steuerelement eine
Schnittstelle zu einer Speichereinrichtung aufweisen. In
der Speichereinrichtung kdnnen beispielsweise unter-
schiedliche Informationen tber die Patrone wie Fiillstand
der Patrone, Landererkennungscode der Patrone, Seri-
ennummer, Verfallsdatum, Patronenidentifizierungs-
nummer, und dergleichen abgespeichert sein.

[0018] Die Speichereinrichtung kann beispielsweise
Bestandteil der Tintenpatrone sein, so dass das Steuer-
element Uber seine Schnittstelle Zugriff auf die Speicher-
einrichtung nehmen kann. Vorteilhaft weist das Steuer-
element selbst eine Speichereinrichtung zum Speichern
wenigstens einer Patronenidentifikationsnummer auf.
Vorzugsweise handelt es sich bei der Speichereinrich-
tung um eine elektronische Komponente, auf die der Mi-
kroprozessor des Steuerelements zugreifen kann. Na-
turlich kann die Speichereinrichtung auch als Bestandteil
des Mikroprozessors ausgebildet sein.

[0019] Gemal dem zweiten Aspekt der Erfindung wird
eine Tintenpatrone, insbesondere fiir einen Drucker, be-
reitgestellt, die gekennzeichnet ist durch wenigstens ein
wie vorstehend beschriebenes elektronisches Steuer-
element.

[0020] Vorteilhaft kann das Steuerelementiésbar oder
nicht I6sbar mit der Tintenpatrone verbunden sein. Bei-
spielsweise kann das Steuerelement durch ein I6sbares
oder nichtlésbares Verfahren, beispielsweise Léten. Kle-
ben. Schrauben und dergleichen so mit der Tintenpatro-
ne verbunden werden, dass elektronische Daten vom
Steuerelement lber Kontakte der Patrone zum elektro-
nischen Gerat, beispielsweise einem Drucker, Ubertra-
gen werden kénnen.

[0021] Vorzugsweise weist die Tintenpatrone eine
Kontaktubergabeeinheit auf, wobei das Steuerelement
zur Ubertragung von Daten vorteilhaft zumindest zeitwei-
lig mit der Kontaktubergabeeinheit verbunden ist. Die
Kontaktibergabeeinheit kann vorteilhaft als Leiterbahn
ausgebildet sein oder eine Leiterbahn aufweisen. Die
Kontaktlibergabeeinheit verfligt vorzugsweise Uber ei-
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nen oder mehrere, insbesondere elektrische, Kontakte.
Das Steuerelement selbst verfiigt vorteilhaft Gber einen
oder mehrere Kontakte, Uiber den/die die Daten vom
Steuerelement an die Kontaktiibergabeeinheit und von
dort weiter an das elektronische Gerat, in dem die Tin-
tenpatrone eingebaut ist, Ubertragen werden kdnnen.
Vorteilhaft kann das Steuerelement mit der Kontakttber-
gabeeinheit der Patrone durch ein I6sbares oder nicht
|6sbares Verfahren, wie Léten. Kleben, Schrauben und
dergleichen so verbunden werden, dass elektronische
Daten vom Bauteil Uber die Kontakte der Patrone zum
elektronischen Gerat lbertragen werden kdnnen. Vor-
teilhaft kann das Steuerelement Uber eine Leiterplatte
verfiigen, Uber welche das Steuerelement elektronisch
mit der Kontaktlibergabeeinheit der Tintenpatrone ver-
bunden ist.

[0022] Vorzugsweise kann die Kontaktiibergabeein-
heit I6sbar oder nicht I6sbar an der Tintenpatrone ange-
ordnet sein. Beispielsweise kann die Kontaktliibergabe-
einheit durch ein I6sbares oder nicht I6sbares Verfahren,
beispielsweise Loten. Kleben. Schrauben und derglei-
chen, an der Tintenpatrone angeordnet werden/sein.
Denkbar ist beispielsweise auch, dass die Kontaktiber-
gabeeinheit kippbar, beispielsweise schwenkbeweglich,
an der Tintenpatrone angeordnet sein kann. Beispiels-
weise kann vorgesehen sein, dass bei der Endmontage
die Kontaktiibergabeeinheit zur Patrone geklappt und
dort verklebt wird

[0023] Vorteilhaftweistdie Tintenpatrone ein Gehause
auf, wobei das Steuerelement insbesondere an oder in
dem Gehause angeordnet ist.

[0024] In weiterer Ausgestaltung kann das Gehause
eine Vertiefung aufweisen, wobei das Steuerelement
dann insbesondere in der Vertiefung des Gehaduses an-
geordnet ist. Auf diese Weise ist das Steuerelement im
Betrieb der Patrone nicht zu sehen.

[0025] Vorteilhaft kann vorgesehen sein, dass das
Steuerelementin der Vertiefung des Gehduses zwischen
Gehause und Kontaktiibergabeeinheit vorgesehen ist.
In anderer Ausgestaltung kann vorteilhaft auch vorgese-
hen sein, dass das Steuerelement von auf’en vor der
Kontaktlbergabeeinheit vorgesehen ist.

[0026] Vorteilhaft kann das Steuerelement einen Chip
aufweisen oder als Chip ausgebildet sein, wobei der Chip
vorzugsweise in einer Vertiefung oder Versenkung des
Gehauses hinter der Kontaktiibergabeeinheit der Tinten-
patrone angeordnet ist. Naturlich ist auch denkbar, dass
das Steuerelement vor der Kontaktiibergabeeinheit und
damit aulRerhalb des Gehauses der Tintenpatrone vor-
gesehenist. In diesem Fall kann auf eine entsprechende
Vertiefung im Gehause verzichtet werden.

[0027] Die vorliegende Erfindung kann auch gemaf
den nachfolgenden Klauseln umschrieben werden:

Klausel 1: Elektronisches Steuerelement einer Tin-
tenpatrone, dadurch gekennzeichnet, dass das
Element mit einer Software ausgestattet ist, die eine
oder mehrere Patronenidentifikationsnummern der
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Patrone an den Drucker gibt. Die Identifikationsnum-
mern werden dabei so verandert, dass der Drucker
diese als andere Nummer der Patrone erkennt, als
wenn das elektronische Bauteil nichtangebracht wa-
re. Die Patrone wird dadurch Konvertiert.

Klausel 2: Steuerelement nach Klausel 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Steuerelement mit der
Kontaktlibergabeeinheit (Leiterbahn) der Patrone
durch ein I6sbares oder nicht Idsbares Verfahren, z.
B. l6ten. Kleben. schrauben so verbunden wird, dass
elektronische Daten vom Bauteil Uber die Kontakte
der Patrone zum Drucker tbertragen werden kon-
nen.

Klausel 3: Steuerelement nach einer der vorherigen
Klauseln, dadurch gekennzeichnet, dass das
Steuerelementin dem Gehause der Patrone, in einer
geschaffenen Vertiefung versenkt wird, so dass die
urspringliche Geometrie und Optik der Patrone
nicht wesentlich beeinflusst wird.

Die vorliegende Erfindung betrifft insbesondere ein
Steuerelement fiir eine Tintenpatrone sowie eine
Tintenpatrone. Um Tintenpatronen auf einfache
Weise recyceln zu kdnnen ist erfindungsgeman vor-
gesehen, dass das Steuerelement eine Einrichtung
zum Ubertragen wenigstens einer Patronenidentifi-
kationsnummer sowie eine Einrichtung zum Veran-
dern wenigstens einer Patronenidentifikationsnum-
mer aufweist. Das Steuerelementkann beispielswei-
se in einer Vertiefung innerhalb des Gehauses der
Tintenpatrone hinter einer Kontaktibergabeeinheit
angeordnet sein.

Die Erfindung wird nun anhand eines Ausfiihrungs-
beispiels unter Bezugnahme auf die beiliegende
Zeichnung naher erlautert. Es zeigen:

Figur 1  eine erfindungsgeméafle Tintenpatrone
im urspriinglichen Zustand;

Figur2  dieTintenpatrone aus Figur 1 mitgetrenn-
ter Kontaktlibergabeeinheit und freilie-
gender Vertiefung;

Figur 3 das erfindungsgeméale Steuerelement,
das mit der Tintenpatrone verbunden ist;
und

Figur4  eine vergréRerte Ausschnittsdarstellung
des Steuerelements, die in Figur 3 mit A
gekennzeichnet ist.

[0028] Inden Figuren 1 bis 4 ist eine Tintenpatrone 10
fir einen Drucker (nicht dargestellt) gezeigt, wobei die
Tintenpatrone zunachst Uber ein Gehause 11 verfugt.
Mit dem Gehéause 11 verbunden, oder als Bestandteil
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des Gehduses 11 ausgebildet, ist eine Kontaktliberga-
beeinheit 12, die Gber ein Anzahl von, insbesondere elek-
trischen, Kontakten 13 verfiigt. Uber die Kontaktiiberga-
beeinheit 12 und die Kontakte 13 kénnen Daten und In-
formationen zwischen der Tintenpatrone 10 und dem
Drucker, in dem die Tintenpatrone 10 eingebaut ist, aus-
getauscht werden.

[0029] W.ie insbesondere in Figur 2 zu sehen ist, ist
die Kontaktibergabeeinheit 12 in einer Weise mit dem
Gehause 11 der Tintenpatrone 10 verbunden, dass die
Kontaktibergabeeinheit 12 bei der Endmontage der
Kontaktibergabeeinheit 12 zur Tintenpatrone 10 ge-
klappt und dort verklebt wird. Durch die Kontaktuberga-
beeinheit 12 wird vorteilhaft eine Vertiefung 14 innerhalb
des Gehauses 11 verschlossen.

[0030] Indiese Vertiefung 14 kann, wie in den Figuren
3 und 4 in grolRerem Detail dargestelltist, ein erfindungs-
gemaRes elektronisches Steuerelement 20 angeordnet
werden. Figur 4 zeigt dabei eine vergréRerte Teilansicht
aus Figur 3, welche in Figur 3 mit einem Kreis und dem
Bezugszeichen A markiert ist.

[0031] Das Steuerelement 20 verfliigt zunachst ber
eine Leiterplatte 21, Gber welche das Steuerelement 20
elektronisch mit der Kontaktubergabeeinheit 12 der Tin-
tenpatrone 10 verbunden ist. Das Steuerelement 20 ver-
fugt weiterhin Gber einen Mikroprozessor 22, fiir den Be-
trieb des Steuerelements 20 weiterhin erforderliche elek-
tronische Komponenten 23 sowie eine Speichereinrich-
tung 24, in der eine oder mehrere Patronenidentifikati-
onsnummern abgespeichert sind. Das Steuerelement 20
verfiigt weiterhin (iber eine Einrichtung zum Ubertragen
wenigstens einer Patronenidentifikationsnummer an den
Drucker, sowie Uber eine Einrichtung zum Veréndern we-
nigstens einer Patronenidentifikationsnummer. Uber die
Steuereinrichtung 20 kénnen die Patronenidentifikati-
onsnummern so verandert werden, dass die Patrone im
Drucker, wenn eine veranderte Patronenidentifikations-
nummer Uber die Kontaktibergabeeinheit 12 an den
Drucker Ubertragen wird, als eine andere ldentifiziert
wird. Dadurch werden insbesondere Engpasse in der
Leergutverfligbarkeit vermieden.

Bezugszeichenliste
[0032]

10  Tintenpatrone

11 Gehause

12 Kantaktibergabeeinheit

13  Kontakte

14  Vertiefung

20 Elektronisches Steuerelement
21  Leiterplatte

22 Mikroprozessor

23  Elektronische Komponente
24  Speichereinrichtung

A Vergroflerter Bildausschnitt
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Patentanspriiche

1.

10.

Elektronisches Steuerelement (20) fir eine Tinten-
patrone (10), gekennzeichnet durch eine Einrich-
tung zum Ubertragen wenigstens einer Patroneni-
dentifikationsnummer sowie durch eine Einrichtung
zum Verandern wenigstens einer Patronenidentifi-
kationsnummer.

Steuerelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einrichtung zum Ubertragen we-
nigstens einer Patronenidentifikationsnummer und/
oder die Einrichtung zum Veréandern wenigstens ei-
ner Patronenidentifikationsnummerin Form von Pro-
grammmitteln ausgebildet ist/sind.

Steuerelement nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Einrichtung zum Veran-
dern wenigstens einer Patronenidentifikationsnum-
mer derart ausgebildet ist, dass ein elektronisches
Gerat, an das die Patronenidentifikationsnummer
Ubertragen wird, die Tintenpatrone (10) als eine an-
dere Tintenpatrone (10) identifiziert.

Steuerelement nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Steuerele-
ment (20) einen Mikroprozessor (22) aufweist.

Steuerelement nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Steuerele-
ment (20) eine Schnittstelle zu einer Speicherein-
richtung aufweist.

Steuerelement nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Steuerele-
ment (20) eine Speichereinrichtung (24) zum Spei-
chernwenigstens einer Patronenidentifikationsnum-
mer aufweist.

Tintenpatrone (10), insbesondere fiir einen Drucker,
gekennzeichnet durch wenigstens ein elektroni-
sches Steuerelement (20) nach einem der Anspri-
che 1 bis 6.

Tintenpatrone nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Steuerelement (20) |6sbar oder
nichtldésbar mitder Tintenpatrone (10) verbundenist.

Tintenpatrone nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tintenpatrone (10) eine
Kontaktlibergabeeinheit (12) aufweist und dass das
Steuerelement (20) zur Ubertragung von Daten mit
der Kontaktiibergabeeinheit (12) verbunden ist.

Tintenpatrone nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kontaktiibergabeeinheit (12)
I6sbar oder nicht I6sbar an der Tintenpatrone (10)
angeordnet ist.
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11.

12.

13.

14.

Tintenpatrone nach einem der Anspriiche 7 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Tintenpatrone
(10) ein Gehause (11) aufweist, und dass das Steu-
erelement (20) an oder in dem Gehéause (11) ange-
ordnet ist.

Tintenpatrone nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehause (11) eine Vertiefung
(14) aufweist und dass das Steuerelement (20) in
der Vertiefung (14) des Gehaduses (11) angeordnet
ist.

Tintenpatrone nach Anspruch 12, soweit auf einen
der Anspriche 9 bis 11 riickbezogen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Steuerelement (20) in der
Vertiefung (14) des Gehéauses (11) zwischen Ge-
hause (11) und Kontaktiibergabeeinheit (12) vorge-
sehen ist.

Tintenpatrone nach einem der Anspriche 9 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass das Steuerele-
ment (20) von auRen vor der Kontaktiibergabeein-
heit (12) vorgesehen ist.



EP 2 177 362 A1

13

Fig. 1

12

Fig. 2



EP 2 177 362 A1

Fig. 3 99

Fig. 4



EP 2 177 362 A1

)

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 09 17 3117

Kat ; Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
ategons der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2004/036733 Al (KUBOTA MASAHIKO [JP] ET|1-12 INV.
AL KUBOTA MASAHIKO [JP] ET AL) B41J2/175
26. Februar 2004 (2004-02-26)
* Absatze [0300], [ 302]; Abbildungen 36,
38 *
X US 6 719 397 B1 (HU HUNG-LIEH [TW] ET AL) |1-8,
13. April 2004 (2004-04-13) 13-14
* Spalte 3, Zeile 22 - Zeile 35 *
* Spalte 4, Zeile 48 - Zeile 57 *
* Spalte 5, Zeile 64 - Spalte 6, Zeile 15
*
X EP 0 903 237 A2 (XEROX CORP [US]) 1-8,
24. Marz 1999 (1999-03-24) 13-14
* Absdtze [0008], [0 22], [0 28];
Anspruch 2 *
X EP 1 717 042 A2 (SEIKO EPSON CORP [JP]) 1-8,
2. November 2006 (2006-11-02) 13-14
* Absatz [0125] * RECHERCHIERTE
* Absatz [0074]; Abbildung 9 * SACHGEBIETE (PS)
* Absatz [123 125]; Abbildung 18 19 * B41J
X US 2004/125165 Al (CROLEY DONALD FRED [US]|1-8,
ET AL) 1. Juli 2004 (2004-07-01) 13-14
* Absatze [0038], [0 49]; Abbildungen 1,
2a, 2b *
X EP 0 916 503 A2 (CANON KK [JP]) 1-8,
19. Mai 1999 (1999-05-19) 13-14
* Absétze [0046] - [0049]; Abbildung 5 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 12. Januar 2010 Adam, Emmanuel
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund e e ettt
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 177 362 A1

ANHANGZUMEUEOPA$CHENRECHERCHENBEMCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 17 3117

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

12-01-2010
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
US 2004036733 Al 26-02-2004  KEINE
US 6719397 Bl 13-04-2004  KEINE
EP 0903237 A2 24-03-1999 DE 69809007 D1 05-12-2002
DE 69809007 T2 20-03-2003
JP 4077953 B2 23-04-2008
JP 11157059 A 15-06-1999
us 6158837 A 12-12-2000
EP 1717042 A2 02-11-2006  KEINE
US 2004125165 Al 01-07-2004 AU 2003300372 Al 29-07-2004
EP 1622772 Al 08-02-2006
WO 2004060679 Al 22-07-2004
EP 0916503 A2 19-05-1999 DE 69816403 D1 21-08-2003
DE 69816403 T2 27-05-2004
DE 69834666 T2 08-02-2007
US 2002126170 Al 12-09-2002

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

